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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Augsburg-Süd West (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

Post SV Augsburg VI : Kissinger SC III 
Freitag, 25.03.2022, 19:00 Uhr

Grübl macht den Sack zu

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Gastteam des Kissinger SC III, als Gerhard Grübl das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg beim Gastgeber des Post SV Augsburg VI
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Augsburg-Süd West
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) musste der Gastverein in seinem 8. Saisonspiel in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Schnepp und Grübl, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Wager / Lupic waren
in der Partie gegen Geisler / Bing nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel.
Keinen Zähler beisteuern konnten Kaiser / Wagemann im Spiel gegen Schnepp / Grübl, das 0:3
verloren ging. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Freyinger / Riegel gegen Braitmayer /
Schulz. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Bei der wenig später folgenden 1:3-Niederlage gegen Gerhard Grübl hatte Jürgen
Wager nur im ersten Satz eine Chance. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dann Richard
Kaiser letztlich parat, um Günter Schnepp final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Beim 0:3
gegen Johannes Bing fand Wilhelm Freyinger von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Beim anschließenden 1:11, 4:11, 6:11 gegen Horst Geisler fand Dominik
Wagemann von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 1:6. Nedim Lupic gewann nachfolgend jedoch sein Spiel gegen Christian Schulz
sicher in drei Sätzen. Die siegbringende Taktik fehlte jedoch im Anschluss Lukas Riegel bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Christoph Braitmayer ab dem Start. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Jürgen Wager bekam nachfolgend seinen Gegner Günter
Schnepp beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnte Richard Kaiser seinem Gegner Gerhard Grübl letztlich beim 1:3 nicht gefährlich sein. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die beiden Teams verließen mit einem
9:2-Erfolg für den Kissinger SC III die Halle.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den Post SV Augsburg VI am 01.04.2022 gegen
den TSV Bobingen II erneut um Punkte. Die Mannschaft des Kissinger SC III erreichte nach ihrem
letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 14:2. Auch für sie ist die
Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 Post SV Augsburg VI

Doppel: Wager / Lupic 1:0, Kaiser / Wagemann 0:1, Freyinger / Riegel 0:1 
Einzel: J. Wager 0:2, R. Kaiser 0:2, W. Freyinger 0:1, D. Wagemann 0:1, N. Lupic 1:0, L. Riegel 0:1 

 Kissinger SC III
Doppel: Schnepp / Grübl 1:0, Geisler / Bing 0:1, Braitmayer / Schulz 1:0 
Einzel: G. Schnepp 2:0, G. Grübl 2:0, H. Geisler 1:0, J. Bing 1:0, C. Braitmayer 1:0, C. Schulz 0:1



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 25.03.2022 (22:25) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


